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war welcher ſehr lange und eingehend mit ihm geſprochen
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Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

Zeitungs Verzeichniſſes

Für die Redaktion verautwortlich
Herm Jordan in Halle

lFernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

Nr 142

Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
guf die

SaaleZeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 Juni anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Saale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte

über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
ichteni politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung

zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend erläutert

Dem lokalen provinziellen und HSandelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die gleichzeitig mit den in den
berliner Blättern erſcheinen die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Feuilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

bringen wir neue Romane c 2c von anerkannt tüchtigen Schrift
ſtellern
Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſoweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

luterhaltungs Blatt LBlütter fürs Haus
und Verlooſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5382 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Ordnungspartei
Das Wort Ordnungspartei haben wir wenn wir nicht

irren zum erſtenmal in Deutſchland gehört als in den
Marken des neu geeinigten Reiches der bedauerlichſte aller
Wahlkämpfe entbrannte welchen es bisher geſehen hat der
ſogenannte Septennats Wahlkampf Ordnungsparteien
nannte man damals mehrfach diejenigen welche für die An
nahme des Septennats kämpften alle anderen Deutſchen
wurdeu von denjenigen welche damals das Wort Ordnungs
partei im Munde und in der Feder führten als Reichsfeinde
und Vaterlandsverräther in Acht und Bann gethan

Das war damals heute iſt es etwas anders geworden
Denn heute haben viele derjenigen welche damals einander

Aus den Feldbriefen des Kriegsminiſters
Grafen Roon

Die Denkwürdigkeiten aus dem Leben des Grafen Albrecht
v Roon welche die von R Fleiſcher herausgegebene Deutſche
Revue Breslau und Berlin Verlag von Eduard Trewendt
ſeit einer langen Reihe von Monaten vorlegt bringen im
Junihefte Ausſchnitte aus den Feldpoſtbriefen Roons die er
während des Krieges 1870,/71 in die Heimath ſandte Die
meiſten ſind an ſeine Gattin gerichtet einige wenige an andere
Perſönlichkeiten Außerdem ſinden ſich vereinzelte Briefe ſeines
Sohnes Waldemar gleichfalls an die Mutter und ein paar
Schreiben Moritz v Blanckenburgs an den ihm innig be
freundeten Miniſter

Die Briefe bieten natürlich ein reiches Material von
ſpezifiſch perſönlichem Jntereſſe daneben jedoch auch allerhand
auf die großen militäriſchen und politiſchen Vorgänge Be
zügliches Beſonders das Juliheft enthält manche Mittheilung
Roons bezw Blanckenburgs auf die wir unſere Leſer hin
weiſen möchten Mehr als einmal wird des Kronprinzen
gedacht und ſowohl ſein menſchlich edles Herz wie auch ſeine
lebhafte Antheilnahme an den politiſchen gung treten
uns aus den kurzen Aufzeichnungen entgegen Ein Sohn
Roons Namens VBernhard war bei Sedan gefallen Am
17 September ſchreibt Waldemar v Roon der Mutter aus
Meaux Der Kronprinz welcher wie alle ſehr innige Theil
nahme gezeigt hat und gern wieder im Hauptquartier war
hat Vaker gefragt wie Mutter es aufgenommen habe Und
als Vater ankwortete ſie habe geſchrieben nun brauche man
fich doch nicht mehr vor anderen zu ſchämen die ſo viel
ſchwerere Verluſte erlitten hat der Herr mit Thränen in
den Augen geſagt Danken Sie Gott daß Sie eine ſo helden
müthige Frau haben Später am 28 Oktober erwähnt der
General daß Moritz v ren der ſich für einige
Tage nach Verſailles begeben zu iſch beim Kronprinzen
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Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 21 Juni

bekämpften ſich längſt wieder die Bruderhand gereicht haben
herausgefunden daß deſſen was ſie vereint viel mehr iſt als
deſſen was ſie damals trennte ja ſie haben wohl ſogar lächeln
gelernt über manches was ſie damals gethan haben wenn
ſie nicht geradezu darüber erröthen und nicht gern mehr daran
erinnert ſein wollen

Und dazu gehört in erſter Reihe die damalige Verirrung
daß man zwiſchen der SeptennatsOrdnungspartei und den
jenigen welche Gegner des Septennats waren eine chineſiſche
Mauer aufzurichten und alle diejenigen welche außerhalb der
Ordnungsmauer ſich befanden als verächtlich und weil
ordnungsgefährlich als von einer Art Peſtilenz behaftet dar
zuſtellen ſuchte deren Umgang wenn irgend möglich zu meiden
ſei Berlin iſt eine große Stadt Aber auch in dieſer großen
Stadt fürchtete ſich damals ein Staatsbeamter in Gemein
ſchaft mit einem Septennatsgegner auf der Straße zu gehen
Und wie artete erſt in manchen kleineren Städten die künſtlich
erzeugte künſtlich bis zur Krankhaftigkeit gereizte und geſteigerte
Gegnerſchaft aus

Das Wort Ordnungspartei enthält in ſich ſelbſt eine
Kriegserklärung Es klingt wie ein Schlachtruf aller derer
welche unter einer Loſung marſchieren gegen alle diejenigen
welche dieſe Loſung nicht auf ihre Fahne ſchreiben und während
das Wort äußerlich ſeine Kennzeichnung hernimmt von dem
friedlichſten aller Begriffe kündigt es ſeinem inneren Weſen
nach umgekehrt den Krieg an allen denjenigen welche dem aus
gegebenen Kommando keine Heerfolge leiſten

Wenn nun heute das Wort Ordnungspartei aus einer
Vergangenheit ausgegraben wird an welche wenigſtens wir uns
nicht gern erinnern ſo geſchieht es zu dem Zwecke um es als
Kriegsfackel aufzurichten gegen die Sozialdemokratie Alles
was nicht Sozialdemokrat iſt ſoll ſich zuſammenſchaaren zur
Ordnungspartei Wie eine Mauer ſoll es aufgerichtet werden
um diejenigen welche der Sozialdemokratie nicht angehören
welche die Ordnung lieben gegen diejenigen welche die Ordnung
haſſen gegen die Sozialdemokraten Jnnerhalo der Mauer
ſollen dann die ordentlichen Menſchen leben und ſich bewegen
außerhalb der Mauer gewiſſermaßen in Acht und Bann
wünſcht man die Sozialdemokraten zu ſehen

Das Gleiche bezweckte das ehemalige Ausnahmegeſetz gegen
die Sozialdemokratie aber unſere Reichsregierung hat ein
geſehen daß dieſer Zweck ein verfehlter war daß es ſtatt
Sinnesänderung nur Verbitterung ſchaffte und die Zahl der
jenigen gegen welche es gerichtet war nur vermehrte ſtatt
verringerte Deshalb hat die Reichsregierung eines anderen
ſich beſonnen und hat dieſe Mauer eingeriſſen und der
Kaiſer hat Ja dazu geſagt Und was ſeitdem ſich ereignet
hat das ſind aufmerkſam betrachtet wahrlich keine Anzeichen
dafür daß der Einfluß der ſozialdemokratiſchen Partei im
Wachſen begriffen iſt Wir haben ſo führte Rudolf
von Bennigſen in der Rede qus welche er am letzten 31
Mai bei dem Delegirtentage der nationalliberalen Partei in
Berlin hielt eine Reihe von Streiks geſehen aber meine
Herren der direkte Einfluß der ſozialdemokratiſchen Führung
iſt namentlich bei den Streiks in den Kohlenbezirken in
dem Maße nicht mehr vorhanden geweſen als man das früher
geſehen hat Der Verlauf dieſer Streiks und darin ſcheint
doch auch ein Stillſtand oder ein Zurückgehen der ſozialdemo
kratiſchen Bewegung gefunden werden zu können iſt für die
Arbeiter ſeit einem Jahre ein ungünſtiger geweſen nicht in
den Kohlenbezirken allein ſondern auch in allen anderen
einzelnen Jnduſtriebezirken Deutſchlands indem ſeit dieſer
Zeit jeder Streik Fiasko gemacht hat

Weiterhin empfahl der nationalliberale Parteiführer um
ſichtiges Zuſammenwirken von Staat Unternehmer Kom

ein Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Aunahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der

g Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer elgenen Artikel iſt
nicht geſtattet
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mune und Parteien als nach ſeiner Anſicht das beſte Mittel
gegen die Sozialdemokratie Sollte nun eine Ordnungs

h wie ſie neuerdings empfohlen wird dieſer Empfehlungentſprechen Ganz gewiß nicht Denn wie wir ſchon vorher
ſagten eine ſolche Ordnungspartei deren einzig vorhandene
gemeinſame Grundlage in der Verneinung nämlich darin
beſteht daß ihre Mitglieder als einzig Gemeinſames das
Nicht ſozialdemokratiſche anführen können wird niemals andere
Elemente an ſich ziehen ſie wird dieſe nur abſtoßen können
Und das iſt dann ſicherlich kein umſichtiges Vorgehen

Wollen wir jemand gewinnen ſo müſſen wir ihm entgegen
kommen Wollen wir einen Gegner verſöhnen ſo müſſen wir
ihm zeigen was wir mit ihm gemeinſam haben Aber wenn
wir eine Mauer um uns bauen und ſagen drinnen ſind wir
draußen ſeid ihr ſo kann das nur die vorhandenen Gegenſätze
verſchärfen kann aber niemals eine Brücke über die bisher
trennende Kluft bauen Allein auf der negativen Grund
lage des Nicht ſozialdemokratiſchen einen Bund errichten zu
wollen iſt darum ein taktiſcher Fehler ganz abgeſehen davon
daß ja Konſervative Freikonſervative Klerikale National
liberale Deutſchfreiſinnige bürgerliche Demokraten und wie
ſie alle ſonſt noch heißen mögen ungemein von einander ab
weichen werden in der Methode mittels deren die ſozial
demokratiſche Bewegung in andere Bahnen zu lenken ſei Den
Künſtler möchten wir ſehen der etwas erreichen will mit einer
Vereinigung von Leuten welche nur auf ein Nicht hin ſich
zuſammenfinden und nachher noch in vier oder fünf ver
ſchiedene Heerlager geſpalten ſind wegen der Frage wie man
dieſem negativen Grundſatze wirkſame Geltung in der Praxis
verſchaffen ſoll

Dazu kommt dann noch etwas anderes Vor kurzem tagte
in Berlin eine Verſammlung von Theologen der Zweite
evangeliſch ſoziale Kongreß Profeſſor Herrmann aus Mar
burg behandelte unter dem Beifalle eines großen Theiles der
Verſammlung die Frage nach der Stellung der Sozial
demokratie zur Religion, und er ſuchte wie wir vor einigen
Tagen Nr 138 Schlußbeilage der SaaleZtg berichtet
haben darzuthun daß es unchriſtlich ſei im Namen
der Kirche gegen irgend welche wirthſchaftlichen
Forderungen der Sozialdemokratie zu kämpfen Auch wäre
es ungerecht in der ſozialdemokratiſchen Bewegung Deutſch
lands den idealen Zug zu verkennen Weit ſchlinmnere
Gegner der Kirche und der Religion als die Sozialdemokraten
ſeien die Tauſende von Kapitaliſten und Gebildeten welche
nach der Kirche als nach einer Waffe gegen die Sozial
demokratie rufen ſelbſt aber wähnen für ihre Perſon der
Kirche entbehren zu können und weit über die Kirche hinaus
zu ſein uſw

Die Beſtrebungen hier in Halle eine ſog Ordnungspartei
gegen die Sozialdemokratie zu gründen gehen von konſervativer
Seite aus Was ſagen die Herren welche dieſe Gründung
planen zu den Worten Prof Herrmann s Nehmen ſie die
Lehre an daß es unchriſtlich ſei wirthſchaftliche Forderungen
der Sozigldemokratie zu bekämpfen Wohl kaum und wir
glauben darum in ihrem eigenen engeren Parteilager werden
den Gründern dieſer Ordnungspartei und der Art der Aus
führung ihrer Beſtrebungen alsbald ſo ſtarke Gegner erſtehen
daß ſie ſelbſt ſich darüber wundern werden

Das ſei fern von uns daß wir nicht ernſthaft mitarbeiten
wollten an einem Werke von dem wir uns eine wenn auch
noch ſo kleine Beſſerung der ſozialen Krankheit der Gegenwart
verſprechen könnten Aber von einer gegen die Sozialdemokratie
gegründeten ſogenannten Ordnungspartei deren höchſter
Zweck wenn er nämlich erreicht würde der ſein könnte daß

hat wenn auch nicht über die brennenden politiſchen Fragen
ſo doch über ernſte Dinge Blanckenburg ſchreibt am

5 November von Straßburg an Roon Es iſt ein wahres
Verhängniß daß der Kronprinz mit ſeinen Fürſtenhausideen
Bismarck ganz vergiftet hat Wie dieſe Vergiftung Bis
marcks zu verſtehen iſt wird nicht klar wir ſehen aber den
Kronprinzen bemüht einen ſtarken Druck auf ſeine Ent
ſchließungen auszuüben

Recht pikant iſt eine Aeußerung Roons über Orden und
Titel im Briefe vom 30 Oktober heißt es Geſtern hat mir
der König während er den Kronprinzen und Prinzen Friedrich
Karl zu Feldmarſchällen General Moltke zum Grafen gemacht
hat den Orden Pour le wöérite verliehen den dritten
Drden in etwa 4 Wochen Die Ansbeute iſt etwas reich
lich mit ven ausländiſchen Dekorationen bis jetzt ſieben in
dieſem Feldzuge du weißt wie ich über das Ordenweſen
denke Ueber den Orden Pour le mérite habe ich mich aber
wirklich gefreut Da keine Pour le mérite s in dieſem Kriege
bis jetzt ausgegeben wurden ſo hat man auch jetzt erſt be
merkt daß man keine mitgenommen hat ich trage daher jetzt
den des Kronprinzen den er mir liebenswürdigerweiſe geſchickt
hat da er von dem Mangel gehört Moltke iſt von ſeiner
Standeserhöhung ſehr erfreut ich habe eine ſolche für mich
nicht gewünſcht Gleichwohl wurde übrigens Roon um
weniges ſpäter am 9 Januar 1871 gelegentlich ſeines
ar ſggtihrigen Dienſtjubiläums auch in den Grafenſtand
erhoben

Ganz ungemein liegt Roon das Bombardement von Paris
am Herzen ünd er iſt mit dem langen Zögern durchaus nicht
einverſtanden Ueber die Gründe dieſes Zögerns ſpricht er
ſich nicht deutlich aus ſondern begnügt ſich mit einigen An
deutungen Am 1 Oktober ſchreibt er aus Ferridres daß
hoffentlich in h Artillerie genug zur Stelleſein würde um die Baßinſtrumente in dem e
Konzerte nicht länger ſchmerzlich zu vermiſſen Dieſe Friſt
von 14 Tagen bis zum Bombardenient kehrt noch zweimal am

ein Nichtſozialdemokrat ſtatt eines Sozialdemokraten in deu

Die Pariſer haben noch zu viel zu eſſen und zu wenig zu
verdauen nämlich Eiſenpillen die noch immer nicht in ge
nügender Zahl herangeführt ſind Wenn gewiſſe Weiber
intriguen uns hier in den Weg getreten ſo hoffe ich doch daß ſie
nicht reuſſiren Man müßte ſich zu ſehr ſchämen und alle Glorie
des Krieges ging damit zum Teufel Nächſtens ſollſt du mehr
darüber hören An Aerger fehlt es wirklich nicht Aber
dieſes Nähere läßt er nicht hören Tags darauf ſchon ſchreibt er

Die Welt iſt eben aus allen Angeln gerückt es ge
ſchehen lauter unerhörte Dinge und andere die nicht ge
ſchehen ſind noch unerhörter Dazu gehört die Verzögerung
in der Beſchießung von Babylon wegen welcher ich mich oft
und gründlich geärgert habe indeß der Unſinn wird nicht
ſiegen Näheres zu ſchreiben über dieſen Gegenſtand verbieten
die Umſtände Und er fügt hinzu Jch hoffe die Preſſe
wird ſich der Sache bemächtigen und die Unthätigkeit inbetreff
Bombardement die vielleicht nur eine künſtlich veranlaßte iſt
gründlich blamiren dann würde ſie doch einmal etwas Nütz
liches thun Am 26 November Ja auch ich wünſche daß
dieſer Krieg ein baldiges ehrliches Ende finde Die Spuren
von unberechtigten unpreußiſchen Einflüſſen denen ich täglich
begegne ohne daß ich ihnen zu wehren vermag erregen mir
immer wieder die Nerven Am 28 November Hier ſchießen
wir immer noch nicht Weshalb Gott wolle es den Schlecht
berathenen nicht anrechnen daß ſie das wohlverſtandene vater
ländiſche Jntereſſe aus ſentimentaler Weichlichkeit hintanſetzen
Es wird jetzt eben ein letzter Verſuch gemacht die Angelegen
heit in Gang zu bringen um ein würdiges Punktum zu ſetzen
und nicht ſtätt deſſen einen koloſſalen ſchmutzigen Klecks der
die glorreiche Geſchichte dieſes Feldzugs verünzieren und die
errungenen Lorbeeren der deutſchen Waffen verunglimpfen
würde Wenn die ſonſt ſo vorlaute re einmal dieſe Un
thätigkeit und Faulheit tüchtig geißeln möchtel Aber Jhr
wißt nicht wer dahinter ſteckt Auf wen zielen dieſe ver
ſteckten Angriffe

Einen ähnlichen finden wir in einem Billet Bismarcks an
10 und am 14 wieder Am 14 November dagegen äußert er Roon das ſich auf die mit den ſüddentſchen Staaten abzu
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würde und welcher in hohem Grade der
in ei Entrüſtungspartei anhaftet können wir einere Beſſerung Nicht enharten Denn Geſchwüre heilt man

nicht indem man ſie zu verkleben ſucht

Reichstag geſchickt

Deutſches Reich
lin 19 Juni Se Maj der Kaiſer kam heuteen Palais bezw von der Wildparkſtation

s Sonderzuges nach Berlin Auf der Fahrt hierher nahmer Mioarch chnen Vortrag des Staatsminiſters und Staats
ſekretärs v Boetticher entgegen Nach der Ankunft hier begab
ſich der Kaiſer nach dem Atelier des Bildhauers Cuno
v Uechtritz und ſpäter nach der internationalen Kunſt
ausſtellung wo er auch den Vortrag des Kultusminiſters
entgegennahm Gegen 1 Uhr nach dem königlichen Schloſſe
zurückgekehrt empfing Se Maj den nach mehrmonatlicher Ab
weſenheit hierher zurückgekehrten Prinzen Friedrich Leopold
und arbeitete darauf noch längere Zeit mit dem Finanzminiſter
Dr Miquél Um ühr entſprachen beide Majeſtäten einer
Einladung der erbgroßherzoglich badiſchen Herrſchaften zur

rühſtückstafel Die Kaiſerin war 109 Uhr nach Berlin ger und gedachte gegen 4 Uhr nach dem Neuen Be
zurückzukehren während der Kaiſer bis um Abend in Berlin
verbleiben wird Nach n der Poſt wird der Kaiſer
am 26 d in Wilhelmshaven ſein und ſich von da wie ſchon
mitgetheilt nach Helgoland begeben wo er am 28 mit der
Kaiferin zuſammenkrifft die den Weg dahin über Hamburg
nehmen und von da aus einen Privatdampfer benutzen wird Von
Helgoland machen beide Majeſtäten auf dem Hohenzollern die
Fahrt nach Amſterdam

A Berlin 19 Juni Der früherere Miniſter v Putt
kamer hat ſich durch ſein Verhalten zur Landgemeinde
Ordnung in ganz beſonderem Maße ſeinen Nachfolger zu
Danke verpflichtet und dadurch auch das letzte etwaige Bedenken
beſeitigt das ſich ſeiner vom Kaiſer befürworteten Ernennung
um Oberpräſidenten von Pommern entgegenſtellen konnte

Dementſprechend herrſcht zwiſchen Herrn Herrfurth und ihm
jetzt wieder das beſte Einvernehmen Die Quittung für
den geleiſteten Frenndſchaftsdienſt wird Herr v Puttkamer

wie bekannt durch ſein Ernennungsreſcript in nächſter Zeit
erhalten Es unterliegt übrigens keinerlei Zweifeln daß ihm
dafür außerdem noch eine überaus gnädig gehaltene ſchrift
liche Dankſagung vom Kaiſer zugegangen iſt Mehr
als je gehört er heute zu den wohlgelittenen Perſönlichkeiten der
Hofariſtokratie

H Berlin 19 Juni Verſchiedenerſeits wird die Ab
kommandirung des Grafen Wedel in das Auswärtige
Amt dahin gedentet er ſolle in Kürze an Stelle des amts
müden Generals v Schweinitz den petersburger Bot
ſchafterpoſten erhalten Nach den mir zugänglichen Jn
formationen aber iſt er unzweifel haft an Stelle Münſters
für den pariſer Poſten auserſehen Graf Wedel ſoll übrigens
wie von einer ihm naheſtehenden Seite verlautet den Kaiſer
auf ſeinen nächſten Reiſen ins Ausland begleiten Jnzwiſchen
erfahre ich noch daß ſeine bevorſtehende Ernennung zum Bot
ſchafter im welfiſchen Lager als eine erfreuliche Konzeſſion
aufgefaßt wird Man ſcheint ſich dort der Hoffnung hin
zugeben durch dieſen glatten Mittelsmann gewiſſe vertrauliche
Unterhandlungen wieder in Gang zu bringen welche ſeit Jahr
und Tag abgebrochen ſchienen Die Frage der Herausgabe
des Welfenfonds und andere damit im Zuſammenhang ſtehende
Fragen werden dadurch ſicherlich wieder mehr in den Vorder
grund gerückt werden Als eigentlicher Urheber dieſer in der
Luft ſchwebenden Ernennung wird jetzt abweichend von anderen
Jnformationen der Kaiſer genannt welcher dieſelbe ſchon ſeit
vorigem Herbſt gewünſcht hat

Der Hamb Korreſp beſtätigt daß Graf Münſter im
Herbſt in den Ruheſtand tritt bleibt aber dabei daß betreffs
des Generals v Wedel keinerlei Entſcheidung vorliege Letzteres
kann inſofern richtig ſein als ja noch immer keine formelle
Verfügung über eine J erlaſſen zu ſein brancht
welche dem Weſen der Sache nach doch ſchon entſchieden
iſt Unſer berliner Gewährsmann für dieſe Angelegenheit hat
ſich in derſelben bisher als ſo gut re erwieſen daß wir
ihm mehr glauben als dem für offiziöſe Mittheilungen offenen
hamburger Blatte

Angeblich ſoll auch Kaiſer Wilhelm zu dem engliſchen

Baccarat Prozeſſe Stellung genommen haben Das
en

ſchließenden Verträge bezieht Bismarck bemerkt darin Jn
der badiſchen Sache würde ich für raſche Unterzeichnung ſehr
dankbar ſein wenn dabei auch einige kleine Fünfen gerade ſein
müßten Es iſt wegen der Rückwirkung auf die beiden anderen
damit ſie ſehen daß wir ohne Rückſicht auf weibliche Einflüſſe
ſtetig vorgehen
Mit dem Billet ſind wir von dem militäriſchen Gebiete auf

das politiſche abgeſchwenkt Selbſtverſtändlich beſchäftigt Roons
Geiſt ſich angelegentlich mit den Früchten welche das blutige
Ringen bringen ſoll einen vortheilhaften und ehrenvollen
Friedensſchluß und die Aufrichtung des Reichs Am
17 September erwähnte er in Meaux Geſtern iſt hier ſchon
ein Friedensvermittler von hier ausgewieſen worden ein eng
liſcher Geſandtſchafts Sekretär der Waffenſtillſtand unter
handeln ſollte Bismarck war außer ſich daß die Vorpoſten
ihn überhaupt durchgelaſſen haben Die Verhandlungen mit
Jules Favre und mit Thiers werden geſtreift Am
28 Oktober ſchreibt er Hoffentlich wird die deutſche und
die Verfaſſungsfrage in guter konſervativer Weiſe erledigt
werden Jch bin nicht ohne P deswegen Hoffentlich
haben wir nicht für einen elenden Nothbau mitarbeiten helfen
mit unſerem Schweiß und Blut ſondern für ein herrliches
hohes Gebäude Am 31 Oktober Jch muß jetzt viel Politik
treiben es läßt ſich darüber nichts mittheilen aber leider
et es mit der deutſchen Einheit nur langſam vorwärts
ott gebe daß ſie überhaupt zuſtande kommt Aus der ſo er

wünſchten Verbeſſerung der Verfaſſung wird leider wohl bei dieſer
Gelegenheit nicht viel werden Am 18 Nov vgl geſtr Nr
z ts ſind wir mehr in politiſchen als in militäriſchen

öthen Ob es zu lebendigen oder zu bloßen Fehlgeburten
kommen ob das Kaiſerhühnchen wohlgeſtaltet gus dem Ei
kriechen wird wer weiß das jetzt ſchon ſicher Jn ſolchen
Herzensergüſſen eines Mannes welcher den Dingen ſo außer
ordentlich nahe ſtand finden die dem Zuſammenſchluß des
Reiches voraufgegangenen ſchwierige und ſchwankende Stim

mungen erzeugenden ein Echo freilich e zu
bedenken daß der hochkonſervative Kriegsminiſter nur in einem
Reiche das auf ſtrengkonſervativen Grundlagen erbaut würve
einen Segen erblicken möchte

londoner Blatt Truth enthält eine Mittheilung der wir
folgendes entnehmen

Jch erfahre daß der deutſche Kaiſer Veranlaſſung genommen
öni eflich ſeine Meinung über den Baccaratw der Königin brients Der Kaſſe bat die Gele enheit

r

einen zu gebenx ite ablauige Kein an dem Verhalten ſeines t
zu üben und von dem militäriſchen Standpunkte aus
egen daſſelbe einzulegen Die Thatſache daß der Prinz vonWales Oberſt der Blücherhuſaren iſt bietet Sr Majeſtät eine

vorzügliche Handhabe
Ausführliche Wiedergabe der Truth Mittheilung verbietet
uns die re welche ein deutſches Blatt dem deutſchen
Kaiſer ſchuldig iſt Jm übrigen ſei darauf gen daß
die Truth als ein außrrordentlich unzuverläſſiges Blatt
bekannt iſt

Am 18 d hielt der Bundesrath unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs des Innern v Boetticher eine Plenar
ſitzung ab Es wurde in derſelben über mehrere Eingaben in
Zoll und Steuer Angelegenheiten wegen Aufhebung des
Jmpfzwanges ſowie wegen Ausführung des Jnvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetzes Beſchluß gefaßt Der
Antrag des Reichskanzlers betreffend die Vergülung der Koſten
für die Bewaffnung des Grenzſchutzperſonals wurde
genehmigt Die vom Reichstage dem Reichskanzler als
Material überwieſenen Petitionen der Aachener und Burt
ſcheider Pferde Eiſenbahn Geſellſchaft und Genoſſen wegen
Ausdehnung des ſtrafrechtlichen Schutzes auf den
Pferdebahnbetrieb wurden dem Ausſchuß für Juſtiz
weſen zur Vorberathung übergeben Mit der bereits erfolgten
Ueberweiſung der Entwürfe einer Verordnung zur Ausführung
des Patentgeſetzes und des Geſetzes betreffend den Schutz
von Gebrauchsmuſtern ſowie eines Geſetzes betreffend
die Beſtrafung des Sklavenhandels an die zuſtändigen
Ausſchüſſe erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden und
beſchloß dem Geſuch eines Zahlmeiſters a D wegen Be
willigung einer Gehalts und Penſions Erhöhung eine Folge
nicht zu geben

Es verdient ſo ſchreibt die Nationallib Korr Beachtung
daß in der auch vom Reichsanzeiger wiedergegebenen halbamtlichen Mittheilung über die letzte Sitzung des Bundes

raths der nach anderen Blättermittheilungen auf der Tages
ordnung befindlich geweſene und angeblich dem Juſtizausſchuß
überwieſene Antrag Baierns auf Rückberufung der

Redemptoriſten nicht erwähnt wird Anderweit wird be
richtet der Jnhalt des baieriſchen Antrages werde geheim
gehalten Nur ſo viel ſei bekannt daß der Nachweis von der
baieriſchen Regierung angeſtrebt wird daß die Redemptoriſten
kein den Jeſuiten verwandter Orden ſind Es ſei Thatſache
daß einige und zwar einflußreiche Staaten dem Antrag wider
ſtreben und die mehrfach verbreitete Angabe daß Preußen
ſich mindeſtens nicht dafür erwärmt iſt unwiderſprochen
geblieben Thatſache ſei aber auch das zwiſchen Baiern und
anderen Bundesſtaaten ein Meinungsaustauſch über den An
trag ſtattgefunden hat was die Vermuthung unterſtützt daß
Baiern den Antrag nicht ohne Ausſicht auf Erfolg eingebracht
haben würde Es ſei mehr als wahrſcheinlich daß der Bundes
rath auch dieſe Angelegenheit noch vor ſeiner Vertagung zum
Abſchluß bringen wird Der Juſtizausſchuß ſolle ſchon in
den nächſten Tagen an die Bergthung des Antrages heran
treten

Zu der Frage der Vermehrung der Artillerie geht
uns von gewöhnlich ſehr gut unterrichteter Seite ſolgende als
authentiſch bezeichnete Mittheilung zu

Nach der höheren Orts geplanten Vermehrung ſoll auf zwei
Armeecorps je eine Artillerie Brigade kommen
Dieſelbe wird beſtehen aus 2 Regimentern Fußartillerie jedes
zu 5 Compagnien und zwar 4 Compagnien Belagerungs
Artillerie und 1 Compagnie fahrende Artillerie mit Pferden
ſchwerwiegenden Schlages oder wie der Soldatenausdruck
lautet mit ſchwermüthigen Pferden

Zum Falle Baare verlautet aus ſonſt gut unterrichteter
Quelle daß das Verfahren gegen Baare und die Beamten
des Bochumer Vereins in der Stempelangelegenheit
eingeſtellt worden iſt Uns wird dazu geſchrieben

H Berlin 19 Juni Der Artikel der Schweinburg ſchen
Berl Pol Nachr daß die Unterſuchung wider Geh Rath

Baare keinerlei Anhaltspunkte ergeben habe und daß die Er
hebung einer Anklage gegen ihn deshalb ausgeſchloſſen ſei
dürfte wohl noch ein gerichtliches Nachſpiel erhalten
Bekanntlich und wie wir berichtet haben Red iſt dadurch
am Donnerstag hier eine Befeſtigung der Börſe bewirkt
worden Es iſt bereits feſtgeſtellt daß die Verbreitung dieſes
Artikels lediglich zu e erfolgt iſt undwar unter Mitwirkung c bekannten geheimräthlichen Geſchäſtsſreundes welcher gleichzeitig Funktionär eines Miniſteriums

iſt Die Berl Pol Nachr gehen den Redactionen erſt um
7 Uhr abends zu um 45 aber war dieſe Nummer bereits in
tereſſirten Börſenkreiſen zugänglich gemacht worden Das
Schachergeſchäft das immer noch unter offiziöſer Flagge ge
trieben wird iſt alſo zur Genüge bewieſen Es wäre
wünſchenswerth zu erfahren durch wen Herr Viktor Schwein
burg von jenem angeblichen Ergebniß der Unterſuchung eigentlich
Kenntniß erhalten hat

Seit einer Reihe von Jahren dürfen die Jahresberichte
der Handelskammern nach Anordnung des Reſſort
miniſters erſt nach vorangegangener Einſicht derſelben in den
betheiligten Miniſterien und unter Berückſichtigung derjenigen
Berichtigungen veröffentlicht werden zu welchen jene Prüfung
Anlaß gegeben hat Nachdem dieſes Verfahren einige Jahre
beſtaunden ſteht wie die Berl Pol Nachr ankündigen die
Wiederaufhebung jener Beſchränkung der Handelskammern
zur Erwägung und es ſteht zu erwarten daß dieſe Erwägung
in Bälde zu einem poſitiven Ergebniß führen wird

Die Berathung der Handwerker Konferenz iſt ſchonam Dienstag geſchloſſen worden Nach dem Verlauf derſelben

ſoll wie die Köln Ztg hört die Einführung des Jnnungs
zwanges ſeitens der verbündeten Regierungen keine Aus
ſicht auf Verwirklichung haben Herr Biehl wird vies
vorher gemerkt und darum den Antrag auf Geheimhaltunder Serfo nungen geſtellt haben um ſich und die Zünftelei

nicht noch mehr als bisher in Mißkredit zu bringen

Der Reichsanz veröffentlicht eine Bekanntmachung des
preußiſchen Miniſters für Landwirthſchaft Domänen und Forſten
über die Veränderungen die in Bezug auf die Namen und Wohn
orte der Vorſitzenden ſtellvertretenden reden Beiſitzer und
ſtellvertretenden Beiſitzer der für die landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften in Preußen errichteten Schieds
gerichte ſeit Erlaß der Bekanntmachung vom 20 Aug 1890
eingetreten ſind

roteſt I

Der Kreuz Ztg zufolge wird noch im Laufe dieſes Monats
eine gemeinſchaftliche Sitzung des Evangeliſchen Ober
ſüßen athes mit dem General Synodal Vorſtand

attſinden

Dle Magdeb Ztg iſt zu der Erklärung ermächtigt daß
die Nachricht das Konſiſtorium zu Magdeburg habe den Prof

e Bornemann wegen ſeiner Schrift Bittere Wahr
heiten bei dem Evangeliſchen Oberkirchenrath verklagt der
thatſächlichen Begründung eutbehrt Gerade un

wahrſcheinlich klang die Meldung welche wir der Proteſt
Kirchen Ztg entnahmen nicht

Eiſenach 19 Juni Jn einer geſtern abend hier ſtatk
gefundenen antiſemitiſchen Verſammlung trat als Haupt
redner der Reichstagsabgeordnete Hr Werner Kaſſel Redaäcteur
des antiſemitiſchen Reichsgeldmonopol, auf der ſich in ein
ſtündigen Ausführungen über das Thema Die Juden als
Schädiger des Mittelſtandes verbreitete Jnfolge des über alle
Maßen heftigen leidenſchaſtlichen Tones deſſelben der die
Grenzen des Anſtands manchmal überſchritt und die anweſenden
zahlreichen Sozialdemokraten zu ſcharfen Zwiſchenrufen und Ent
egnungen reizte nahm die Verſammlung einen ſo tumultuariſchenVerlauf daß die Gefahr der Auflöſung mehrmals über derſelben

ſchwebte Notiren wollen wir daß der Redner für die Lebens
mittelzölle eintrat und beſtritt daß der Getreidezoll an der gegen
wärtigen Höhe der Brotpreiſe ſchuld ſei da dieſe eine ausſchließliche
Folge der Börſenjobbereien ſeien Die Sozialdemokraten Frei
ſinnigen Sozialdemokraten zweiter Güte und in minderem
Maße auch die Nationalliberalen wurden als im Solde des
Judenthums ſtehend bezeichnet und die barbariſchen Verfolgungen
der ruſſiſchen Juden als völlig berechtigte civiliſatoriſche Maß
regeln geprieſen Dem Vortrage des zweiten Redners eines
Herrn Langhaus aus Gotha der über das Judenthum in
der Preſſe bittere Klage führte ſei entnommen daß er die
jetzige Preßfreiheit die er geſchmackvoll als Preßfrechheit be
zeichnete bedeutend eingeſchränkt wiſſen will Als die ſich an
reihende Debatte immer erregter ſich geſtaltete wurde den Sozial
demokraten das Wort entzogen und die Verſammlung mit dem
Geſange Deutſchland Deutſchland über alles geſchloſſen

Meppen 19 Juni Bei der heutigen Erſatzwahl eines
Abgeordneten zum Landtage im erſten Wahlbezirke des Landdroſteibezits Osnabrück wurde Reichstagsabgeordneter Graf

Balleſtrem Ctr mit 187 Stimmen gewählt Ein Gegen
kandidat war nicht aufgeſtellt

Berlin 19 Juni S M Kanonenboot Hyäne Kom
mandant Kapitän Lientenant Plachte beabſichtigt morgen von
San Paolo de Loanda nach Kapſtadt in See zu gehen

e Prenuſziſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
27 Sitzung am 19 Juni 2 Uhr

r Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Kultus
etat

Oberbürgermeiſter Struckmann vertcitt den Standpunktk
daß die höheren Lehranſtalten nicht ſämmtlich von den Kommunen
an den Staat übergehen ſollen Deshalb wünſcht Redner eine
größere finanzielle Unterſtützung der Kommunen ſowie eine
größere Unabhängigkeit der Kommunen in Bezug auf ihre höheren
Lehranſtalten Statt zu reglementiren wodurch man den Kom
munen die Freude an dieſen Anſtalten nehme ſolle man eine
lokale Jnſtanz ſchaffen unter Vorſitz des Bürgermeiſters eine
Schulkommiſſion oder etwas ähnliches wodurch die ſtaatlichen
Intereſſen vertreten würden aber unter Anpaſſung an die kom
munalen Verhältniſſe Dieſelben Mängel beſtänden in Bezug auf
die ſtädtiſchen höheren Töchterſchulen

Kultusminiſter Graf Zedlitz weiſt gegenüber den Klagen des
Vorredners auf den Etat hin in welchem 795,000 M als Zu
ſchüſſe für die von den Kommnunen unterhaltenen Schulen aus
geworfen ſind Es ſei durchaus nicht das Prinzip der Staats
regierung die Schulen allgemein zu verſtaatlichen ſondern die
Verſtaatlichung ſei ſtets auf den dringenden Wunſch der Kom
munen zurückzuführen ſolche Verſtaatlichung ſei nur ein Ent
gegenkommen der Regierung gegen dieſe dringenden Wünſche
Eine volle Decentraliſirung und eine volle Freiheit in dem Lehr
ſtoff u dgl könne die Staatsregierung jedoch aus Gründen all
gemeinen Jntereſſes nicht zugeſtehen Empfehlen würde ſich für
die einzelnen Städte zur Aufrechterhaltung der Eigenthümlich
keiten der Schulen die Bildung von Kuratorien Für die höheren
Mädchenſchulen ſei im Etat eine Summe von 170,000 M aus
geworfen Den Grundſatz daß die Kommunen Zuſchüſſe nach
ihrer Leiſtungsfähigkeit erhalten dürfte die Regierung nicht auf
geben zugunſten des Grundſatzes nach welchem die Staats
zuſchüſſe bemeſſen werden nach den Prozentſätzen welche die Ge
meinden ſelber zu den Schullaſten aufbringen Das hieße den
reichen Gemeinden auf Koſten der armen Vortheile zuwenden

Oberbürgermeiſter Schmieding ſtimmt dem Oberbürgermeiſter
truckmann in ſeinem Vorwurf bei daß der Staat zu bureau

kratiſch verfahre Das habe auch das eingebrachte Volksſchulgeſetz
gezeigt Eine größere Bewegnngsfreiheit könne den Schulen nur
zum Vortheil gereichen

Frhr v Durant bringt bezüglich der Forderung für das Jn
ſtitut für Jnfektions Krankheiten die Frage des Koch ſchen Heil
mittels zur Sprache und führt aus daß der früheren Begeiſterung
eine gewiſſe Ernüchterung gefolgt ſei Feſt ſtehe es aber daß
das Mittel wirkſam und auf der Grundlage richtiger wiſſen
ſchaftlicher Forſchung gefunden ſei Hoffentlich werden die Erfolge
ſpäter beſſer ſein Redner lenkt dann die Aufmerkſamkeit
auf die Homöopathie welche mit Unrecht vom Staate und der
Wiſſenſchaft vernachläſſigt worden ſei Die irre
deren weiterer Ausban vielleicht zu guten Erfolgen führen werde
baue ſich zum Theil auf homöopathiſcher Grundlage auf Die
bisherigen Reſultate der Homöopathie berechtigen zu dem Wunſche
dieſen Zweig der Heilkunſt mehr als bisher zu berückſichtigen
Die Sterblichkeit bei Behandlung der Diphtherie durch die allo
pathiſche Methode betrage 28 Proz bei Be durch die
Homöopathie nur 4 Proz Auch aus volkswirthſchaftlichen
Gründen ihrer Billigkeit wegen empfehle ſich die Homöopathie

Die Regierung möge bei der Gründung homöopathiſcher Kranken
dieſen mit demſelben Wohlwollen beiſpringen wie anderen An

talten und in dem Koch ſchen Jnſtitut eine homöopathiſche Ab
theilung einrichten

Miniſter Graf Zedlitz erklärt dieſen Anregungen mit Wohl
wollen gegenüberzuſtehen ſich aber dabei auf das Urtheil Sach
verſtändiger ſtützen zu müſſen Was die Koch ſche Entdeckung an
betreffe ſo ſtehe ihr wiſſenſchaftlicher Werth ohne Zweifel der

e ih erth der jetzt vielfach beſtritten werde werde
hoffentlich in kurzem eine außerordentliche Steigerung erfahren
und zwar wenn es Koch gelingt die Reindarſtellung des wirk
ſamen Stoffes in ſeinem Mittel feſtzuſtellen Seit Monaten iſt
er mit dieſer Aufgabe beſchäftigt die er in einigen Wochen be
endigen zu können hofft Er wird dann in mediziniſchen und auch
en Zeitungen die chemiſche Zuſammenſetzung wie die Her

ellungsweiſe der Oeffentlichkeit und allgemeinen Prüfung unter
gbreiten Jſt dies geſchehen dann erſt wird die Frage endgiltig

zu löſen ſein ob dieſe wiſſenſchaftlich bedeutende Entdeckung auch
eine der Heilwiekung nach einen großen Fortſchritt herbeiführende
mediziniſche Errungenſchaft enthält Jch hoffe das kann aber
nicht ſagen daß dieſe Hoffnungsſtation erreicht wird Nach dem
Reglement des Koch ſchen Jnſtituts ſoll dieſes dazu dienen ſich
in das ganze große Gebiet der Jnfektionskrankheiten auf Grund
lage der Koch ſchen Methode zu vertiefen nachdem der Gedanke
die ſener im Jnnern des erkrankten Körpers zu ver
nichten eine greifbare Geſtalt angenommen habe Kochs Ent
de s als ein Spezifikum gegen Tuberkuloſe iſt nur der erſte
Schritt auf dieſem Wege Solche Spezifika wären bisher wenig



bekannt geweſen und dieſe wenigen Spezifika ſeien nicht auf
Grundlage der wiſſenſchaftlichen rn gewonnen worden
Es ſei zweifelsfrei daß die homöopathiſche Methode benutzt
werden könne Der Miniſter ſtellt es dem Vorredner anheim
mit Koch in Verbindung zu treten und ihm bezügliche Vorſchläge
zu machen Heiterkeit Die Homöopathie ſei bisher deswegen
von der Wiſſenſchaft ſo wenig anerkannt worden weil ihr die
feſte Baſis langer Beobachtung gefehlt habe Die Staatsregierung
ſei darum auf dem richtigen Wege wenn ſie in einem Jnſtitut
das der wiſſenſchaftlichen Forſchüng vollſtändig freie Bahn ge
wir Gelegenheit giebt jede Heilform in ihren Grundlagen zu
erforſchen

Graf Zieten Schwerin beſpricht die See des berliner
Dombaues den er als die Einlöſung einer Ehrenſchuld gegen
den verſtorbenen Kaiſer Wilhelm bezeichnet Es würde im
Lande aber einen üblen Eindruck machen wenn ein Dom für
10 Millionen gebaut werde und man rnge umher die Kirchennoth
er ben t Redner appellirt an die Regierung auch hier Ab

ilfe zu ſchaffen
Kultusminiſter Graf Zedlitz erwidert ein Dombau den aller

höchſten Jntentionen gemäß liege der Regierung ſelbſtverſtändlich
dringend am Herzen Ebenſo wünſche die Regierung auch eine
Beſeitigung der Kirchennoth Der Staat trage an derſelben aber
keine Schuld im Lande habe man bisher kein Gefühl für die
Kirchennoth gehabt Jn den letzten Jahren ſei aber auch ſchon
ſehr viel geſchehen 23 Kirchen ſeien theils gebaut theils be
gonnen Der feſte Plan einer allgemeinen Verſorgung Berlins
mit Kirchen ſei ſchon unter dem vorigen Kultusminiſter in be
ſonderen Denkſchriften längſt fertig geſtellt und es ſei darin
bereits jedes Kirchſpiel genau feſtgeſtellt auch die Koſtenfrage
ſei bereits erörtert Die Anleihebefugniß der Synoden habe ja
den Hauptzweck der Kirchennoth zu ſteuern Deshalb ſolle man
nicht zu ſchwarz ſehen die r und die übrigen betheiligten
Jnſtanzen würden alles thun was in ihren Kräften liege

dert wird der Etat genehmigt ebenſo das Etats
geſe t

Sodann werden die geſtern mitgetheilten Reſolutionen
r die Reform der Güter und Perſfonentarife

erathen
Oberbürgermeiſter Bräſicke e die Reſolution betr die

Reform der Perſonentarife zurück und begründet die Reſolution
betr die Gütertarife Man habe nicht mit Unrecht der Regie
rung den Vorwurf gemacht daß ſie wohl imſtande geweſen ſei
einen gut funktionirenden Verwaltungskörper g ſchaffen nicht
aber das Syſtem der Eiſenbahnen in einer Weiſe auszubauen
die dem allgemeinen Landesintereſſe entſpreche Dieſer Vorwurf
erſcheine gerechtfertigt wenn man bedenke daß der größere
Theil des Verkehrs ſich innerhalb kurger Strecken bewege
Für den Güterverkehr empfehle ſich eine Erniedrigung der

arife beſonders im Intereſſe des Getreides welches jetzt aufden unzureichenden Waſſerverkehr angewieſen ſei Dem Oſten und
dem Weſten gleichmäßig würde ein niedrigerer Tarif für Getreide
zu gute kommen Ein Vergleich mit anderen Ländern zeige daß
wir weit höhere Gütertarife haben als jene So ſei unſer Tarif
für den Waggon Weizen um 232 M höher als in Rußland ein
Umſtand der die Konkurrenz Rußlands überaus erleichtere Eine
Herabſetzung der Tariſe würde der Eiſenbahnverwaltung ſelbſt
zu gute kommen da mehr Transporte mittels der Eiſenbahnen
befördert werden würden Man würde dann auch auf das be
ſtehende Syſtem der Ausnahmetarife verzichten können deren
Bemeſſung ſehr ſchwierig ſei und oft zu Ungerechtigkeiten führe
Ein fernerer Vortheil der Einführung des Staffeltarifs würde
die Beſeitigung der jetzt herrſchenden Benachtheiligung des Oſtens
zu Gunſten des Weſtens ſein Unſere Eiſenbahnverwaltung baue
ſich auf kaufmänniſcher Grundlage auf nur in einer Beziehung
mache ſie eine Ausnahme ſie gewähre keinen Rabatt ihre Tarife
ſeien ſchematiſch ausgebildet Die Einführung der Staffeltarife
würde die Folge baben daß 100,000 Tonnen oſtdeutſchenWeizens in Süddeutſchland Abſatz fänden Auch die Jnduſtrie

e Holz und oberſchleſiſche Hütteninduſtrie würde ſich
adurch heben
Geh Rath Fleck weiſt gegenüber den Klagen des Vorredners

darauf hin daß die Güterbeförderung ſich in den letzten zehn
Jahren um 45 Proz gehoben hat mehr als in einem anderen
Lande Der Werth der Begünſtigungen verſchiedener Zweige der
Jndnuſtrie und Landwirthſchaft beträgt in den letzten zehn Jahren
100 Mill M Zu der Reſolution kann Redner nicht im Namen
der Regierung Stellung nehmen er hält ſie aber nicht aus eiſen
bahntechniſchen wohl aber aus finanziellen Rückſichten für be
denklich und es würde daher das Beſte ſein die Reſolution der
Regierung als Material zu überweiſen

Nachdem Graf v Mirbach dem beigeſtimmt keſchließt das
Haus demgemäß

Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr Wildſchadengeſetz
Schluß Uhr

Ausland
Schweiz Der Nationalrath hat mit 70 gegen 64 St

den Amneſtie Antrag des Bundesrathes bezüglich der
Teſſiner Vorgänge angenommen

Der Ständerath ratifizirte vier Zuſatzbeſtimmungen zu
der internationalen Konvention zum Schutze des gewerb
lichen Eigenthums Dieſelben enthalten eine Ueberein
kunft betreffend die falſche Urſprungsbezeichnung auf Waaren
betreffend die internationale Eintragung von Fabrik und
Handelsmarken in die Protokolle betreffend die Dotirung eines
internationalen Amtes und betreffend die Auslegung der Ueber
einkunft vom 20 März 1883

Schweden und Norwegen Jm hohen Norden kam es zu
einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen norwegiſchen und
ruſſiſchen Fiſchern Von amtlicher Seite wird zugegeben
daß die Norweger den Anlaß zu dem Streite gegeben haben
Zahlreiche ruſſiſche Fiſcher griffen daraufhin die Norweger an und
zerſtörten deren Häuſer und Fiſchgeräthe

Oeſterreich Ungarn Die Neue Freie Preſſe beſpricht
den Empfang des Prinzen Ferdinand von Koburg durch
den Kaiſer und hebt als beſonders beachtenswerth hervor
daß der Empfang unter Wahrung des ſelbſtgewählten
Jnkognito s als Graf Murany ſtattfand wodurch eine
politiſche Mißdentung in förmlicher Weiſe ausgeſchloſſen ſei

Jn der fortgeſetzten Budgetdebatte des Abgeordneten
uſes erklärte am Freitag Steinwender namens der

eutſch Nationalen ſie würden die Regierung unterſtützen
wenn ſie eine unparteiiſche ſtarke und moderne Regierung ſein
werde Die Deutſch Nationalen jagten nicht dem Phantom der
Regierungsfähigkeit nach ſondern ſeien nur darauf bedacht die
Leiſtungsfähigkeit des Volkes zu t Fournier erläuterte
wiederholt die Grundſätze der deutſchen Linken indem er
ausführte daß ſich dieſelben mit den Staatsintereſſen deckten
Der Abg Ebenhocch konſervativ warf den Polen vor daß fie
die ihnen durch die Deutſchliberalen angethane Schmach und
Schande vergeſſen hätten lebhafte Proteſtrufe der Polen und der
Vereinigten Linken und trat den Aeußerungen des Polenführers B
Jaworski über das Verhältniß der Polen zu den Konſervativen
in der Schulfrage entgegen Laute Zuſtimmung im rechtenTentrum und bei den S atſchechen s

Ohne Debatte ertheilte das Herrenhaus der Vorlage betreffend
die Verlängerung der Kündigungsfriſt des öſterreichiſch
talieniſchen Handelsvertrages auf ein Jahr ſeine Zu

Bade Mäntel
zaene Auswahl

ſünnmng ebenſo der Generalaklke der Brüſſeler Antl
klavereikonferenz

Budgetproviſorium bis Ende des Juli angenommen
Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns Der ruſſiſche

Marine Miniſter Tſchikhatſcheff bereiſt incognito Frank
reich Augenblicklich weilt er in Havre auf dem Polygon von
Hoc um dort den Verſuchen mit den Cauetſchen Marinegeſchützen
beizuwohnen Eine Suite ruſſiſcher Offiziere begleitet ihn An
ſcheinend ſind Canet bedeutende Lieferungen zugeſagt worden
Gleichzeitig aber wird in Rußland die Einrichtung einer Krupp
ſchen Filiale geplant Jn Havre erwartet man übrigens den
ottomaniſchen General Sabit Paſcha welcher ebenfalls den Canet
ſchen Schießverſuchen beiwohnen ſoll

Der Miniſter des Auswärtigen Ribot zawfing einen Bericht
des Geſandten Fleſch in Port au Prince über die Ereig
niſſe vom 28 Mai Jn demſelben ſetzt Fleſch auseinander
daß zahlreiche Franzoſen an dieſem Tage in der Geſandtſchaft
Ziiſlucht geſucht hätten Die Zahl der Hingerichteten betrage
gegen 50 Gegen die Hinrichtung Rigand s deſſen Name in den
Matrikeln der franzöſiſchen Geſandſchaft noch geführt wurde
habe er Proteſt eingelegt Ribot billigte die Haltung Fleſch s
und wird im Miniſterrathe dieſe Frage erörtern

Die Unterſuchung bezüglich des Krawatls in Clichy iſt
beendet 3 Sozialiſten werden vor die Aſſiſen kommen

England Das Programm der Reiſe des Prinzen
Georg von Wales nach Kanada iſt zum Theil feſtgeſetzt
Nach ſeiner Ankunft in Halifax wird ſich der Prinz nach den
MetapediaFiſchgründen begeben wo ihm der Generalgouverneur
ſeine Aufwartung machen dürfte Beide werden dann wahr

gemeinſchaftlich eine Reiſe durch Kanada unter
nehmen

Die Regierung legte dem Parlament ein Blaubuch vor
welches die Berichte der Vertreter Englands im Auslande ent
hält über den Erfolg der Ausführung der empfohlenen Be
ſchlüſſe des Berliner Arbeits Kongreſſes Bisher
wurden dieſe Beſchlüſſe nirgends durchgeführt wohl aber haben
verſchiedene Staatsregierungen eine eigene Arbeiter Geſetz
gebung ausgearbeitet oder geplant wie z B Deutſchland
Oeſterreich Spanien und Portugal Jn Ergänzung unſeres
geſtrigen kurzen Drahtberichtes über den Verlauf der Debatte
betr das Fabrik und Werkſtättengeſetz tragen wir
heute an der Hand eines londoner Telegramms der vVoſſ
Ztg folgendes nach

Jm Unterhauſe beantragte Buxton liberaler Vertreter des
londoner Wahlbezirks Poplar einen neuen Artikel welcher
vom 1 Januar ab die Beſchäftigung von Kindern
unter 11 Jahren in Fabriken und Werkſtätten verbietet
Die miniſterielle Vorlage geſtattet die Beſchäftigung von zehn
jährigen Kindern in Fabriken Buxton ermahnte das Haus
im Einklange mit den Vorſchlägen der Berliner Arbeiter
ſchutzkonferenz zu handeln und erwähnte daß der Kongreß
der Gewerkvereine ſich zugunſten ſeines Vorſchlags erklärt
habe Jm Verlaufe der Berathung wurde an die Regierung
häufig die Anfrage geſtellt ob ſie ſich nicht länger gebunden
halte durch die von Lord Salisbury den britiſchen Delegirten
der Berliner Konferenz ertheilte Weiſung zugunſten des Vor
ſchlages zu ſtimmen daß künftighin nur zwölfjährige Kinder in
Fabriken beſchäftigt werden ſollten Houldsworth und
Burt zwei dieſer Delegirten traten für das von Buxton
vorgeſchlagene Kompromiß ein Gorſt räumte ein daß die
britiſchen Delegirten von Lord Salisbury angewieſen waren
dafür zu ſtimmen daß das Mindeſtalter der in Fabriken
zu beſchäftigenden Kinder zwölf Jahre ſein ſolle
allein ungeachtet der in Berlin engliſcherſeits eingegangenen
moraliſchen Verpflichtungen ſtände es dem Parlement frei zu
einem Beſchluſſe zu gelangen der den Jntereſſen Englands am
dienlichſten ſei Der Miniſter des Jnnern Matthews be
kämpfte namens der Regierung Buxton s Artikel der gleich
wohl nachdem noch Mundella dafür geſprochen hatte mit 202
gegen 186 Stimmen vom Hauſe angenommen wurde Cham
berlain und etwa dreißig liberale Unioniſten ſowie
über 20 Konſervative ſtimmten gegen die Regierung
deren Schlappe indeß nur die Folge haben dürfte daß ſie es
vorziehen wird lieber Buxton s Kompromiß anzunehmen als
die Vorlage für dieſe Tagung fallen zu laſſen Faſt alle
Blätter billigen den Beſchluß des Hauſes Die Times ſagt
wenn Buxton s Artikel nicht angenommen worden wäre ſo
würde ſich England gewiſſermaßen eines Vertrauensbruches
ſchuldig gemacht haben ſelbſt jetzt ſtehe England hinter den
übrigen Staaten Europa s in Bezug auf die Heranziehung
jugendlicher Arbeiter zur Arbeit noch weit zurück Daily
News meint die Regierüng verdiene ihre Niederlage ſelbſt
der Rücktritt Matthew s könne ſie nicht vor Mißkredit und
Schmach bewahren

Dazu geht uns nachträglich noch die Meldung zu daß der
Staatsſekretär des Jnnern Matthews mit dem Beſchluſſe
des Hauſes bezüglich des Amendements Buxton s zu der
Fabriken und Werkſtättenbill ſich einverſtanden erklärt hat

Nordamerikg Daß nord amerikaniſche Umtriebe
bei Bürgerkriegen in Mittel und Südamerika neuer
dings wie auch ſchon früher ſehr oft eine bedentſame Rolle
ſpielen wiſſen wir zur Genüge Deshalb wird ſchwerlich noch
jemand in beſonderes Erſtaunen geſetzt werden durch folgende
Meldung

London 19 Juni New Yorker Berichte aus Guate
mala melden die Entdeckung eines Komplotts welches die
Annektirung Guatemalas durch Nordamerika be
zweckt habe Wie es heißt ſind die Urbeber deſſelben vor
nehmlich Kaffeepflanzer
Südamerikag Jn Liſſabon eingetroffene Meldungen wollenwiſſen daß der Präſident von Braſilien Fonſeca demnächſt

eine Reiſe nach Europa antreten werde Die braſilianſſche
Regierung hat angeordnet daß die Erhebung der Zölle
3 I eines londoner Wechſel Kurſes von 20 zu er
olgen habe

mtliche Mittheilungen aus Chile beſtätigen daß die
Deputirtenkammer ein Geſetz angenommen hat welches den
Präſidenten Balmaceda ermächtigt eine Zwangs Anleihe
von 20 Millionen Dollars zu dem Zwecke zu emittiren
die Niederwerfung des Ausſtandes fortzuſetzen Ein Befehl
des Exekutivcomites hat in Santiago den Verkehr von Fuhr
werken in den Straßen der Stadt nach Mitternacht bei er

r Strafe unterſagt andere Erlaſſe verbieten die An
ammlung von mehr als drei Perſonen in den Straßen und

die Vorſtellungen in den Theatern bis auf weiteres

Auſtralien Nach einem Telegramm des Reuter ſchen
ureaus aus Auckland wird ſich wie aus Samoa gemeldet

wird Mataafa mit einer Anzahl Eingeborener demnächſt nach
Mahsé dem Centrum der Umtriebe begeben Zwei Häuptlinge
die wegen Aufruhrs gefangen genommen waren entflohen und
verbanden ſich mit den Anhängern Mataagfas dieſer entließ ſie
edoch wieder nach einer Unterredung mit dem Könige Malietoa
n derſelben erklärte Mataafa gegenüber Malietog obwohl letzterer

Sodann wurde ebenfalls debattelos das de
von den Mächken anerkannt ſel wäre er Mataafa eigentlich Könkg

r Samoaner
m

Fernſprech Nachrichten und Telegramme befinden
ſich auf der 1 Seite der 1 Beilage

T e S dWiſſenſchaft Kuuſt Litteratur
Der Ankauf des vielbeſprochenen Moltke

bildniſſes von Vilma Parlaghi durch den Kaifer
wir eute allſeilig beſtätigt Der Ankaufspreis beträgt20,000 M Das Vild wunde wie die N a Z ſchreibt
Donnerstag nachmittag auf Befehl des Kaiſers aus der Kunſt

nternationalenvon Schulte abgeholt und nach der
rung überführt Dem Ausſtellungs Comite ging die

Nachricht zu daß der Kaiſer wünſche das von ihm gekauſte
Bildniß des Frldmarſchalls Grafen Moltke ſolle von nun an

als aus Allerhöchſtem Beſitz ſtammend in der Jnter
nationalen Kunſtausſtellung ſeinen Platz finden Darauſhin iſt
noch am Donnerstag abend das Bild im Ehrenſaal der Kunſt
ausſtellung zwiſchen der großen Keller ſchen Apotheoſe Kaiſer
Wilhelms J und dem von Angeli gemalten Portrait der Kaiſerin
Auguſte Viktoria auf einer niedrigen Staffelei aufgeſtellt worden

Am Freitag ſtattete der Kaiſer der Ausſtellung einen längeren
Beſuch ab Der Kaiſer verweilte bis gegen 12 Uhr in der Aus
ſtellung und beſichtigte u a auch das Parlaghi ſche Bild Be
züglich deſſelben erfährt die Nat Ztg noch daß nachdem
daſſelbe von der Aufnahme Kommiſſion zurückge wieſen worden
war der Ausſtellungs Vorſtand die Jury erſucht hatte s B
einer nochmaligen Prüfung zu unterziehen Dies iſt geſchehen

zurückgewieſen Der Beſuch der Ausſtellung ſeitens des Välſer
galt in erſter Linie dem Ankauf der BVikder

Vorſchläge wurden vom Kaiſer angeſichts der betr Kunſlwerke
geneßmigt Von der Ausſtellung fuhr der Kaiſer zu Prof Begas
um dort die neuen Modelle für das NationalDenkmal für Kaiſer
Wilhelm I zu beſichtigen
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Gerichtsverhandlungen
Eſſen a d Ruhr 19 Juni Jn dem bochumer

Steuerprozeſſe wurde heute Redacteur Fusangel zu fünf
Lunemann zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt Jn der
Begründung zu dem Urtheil wird ausgeführt die wegen Be
leidigung in 31 darunter in 30 gemeinſchaftlichen Fällen An
geklagten ſeien in 13 Fällen der begangenen Beleidigung ſchuldig
erkannt Der Vorwurf daß die Einſchätzungskommiſſion bewußt
oder unbewußt parteiiſch gehandelt oder bewußt zu niedrig ein
geſchätzt habe ſei als begründet nicht erwieſen Das Urtheil
anerkennt die Schwierigkeiten der Ermittelung des Einkommens
bemerkt aber daß bei einer gründlichen Einſchätzung
große Unterſchätzungen vermieden werden könnten Die Ein
ſchätzungszeit drei Tage ſei mit Rückſicht auf die Zahl der ein
zuſchätzenden Perſonen zu kurz Die Mitglieder der Kommiſſion
hätten ſich mit den Vorſchlägen des Vorſitzenden nicht ohne
weiteres begnügen dürfen Die Frage ob das Verhalten der
Kommiſſion ein fahrläſſiges geweſen ſei wolle der Ge
richtshof nicht entſcheiden Für die Begründung des
Vorwurfes einer pflichtwidrigen Unterſchätzung des Bochumer
Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation ſeit keinerlei
Beweis erbracht Jmmerhin ſei es bedenklich die Dividenden
und die für den Reſervefonds ausgeworfenen Summen als
alleinige Unterlagen für die Einſchätzung zu betrachten Der
Thatbeſtand des 8 130 ſei nicht erwieſen Die Angeklagten
ſeien zwar bis an die äußerſte Grenze gegangen es ſei aber nicht
erwieſen daß dieſelben gegen ihr beſſeres Wiſſen gehandelt hätten
vielmehr ſei bei ihnen bona füdes anzunehmen Den Angeklagten
ſei der Schutz des S 193 zuerkannt ausgenommen ſei hierbei der
Fall Generotzki Strafverſchärfend wirkten die 22 Vorſtrafen des
Angeklagten Fusangel Das Urtheil bezeichnet denſelben als
einen Mann der mit der Ehre anderer leichtfertig umgehe und
zu Ehrenkränkungen geneigt ſei Als ſtrafmildernd falle der
Eindruck ins Gewicht daß es ſich um unverkennbare öffent
liche Mißſtände gehandelt habe Die Koſten des Prozeſſes
mit Ausnahme der durch die Nebenkläger verurſachten Gebühren
habe der Angeklagte Fusangel zu tragen Die Verleſung des
Urtheils nahm 12/ Stunden in Anſpruch Der Andrang des
Publikums war groß Die Angeklagten waren nicht anweſend
nur ein Vertheidiger war erſchienen von Nebenklägern war nur
Oberbürgermeiſter Bollmann zugegen

Heilbronn 19 Juni Wegen Beleidigung der
ſtuttgarter Ulanen Offiziere wurde geſtern der Re
dacteur der Heilbronner Zeitung Dr Lipp zu 5 Wochen Ge
fängniß verurtheilt Es handelte ſich um den ſeinerzeit erwähnten
Artikel auf Grund deſſen auch die Verurtheilung der Frankfurter
Zeitung erfolgt war

Chemnitz 16 Juni Vor hieſigem Landgericht fand ein
Nachſpiel zu der Eppendorfer Krachaffaire ſtatt Jn
folge des Eppendorfer Kraches wurde ſeinerzeit auch ein Geſchäfts
freund der flüchtigen Direktoren König und Rebentiſch der
Spielwaarenfabrikbeſitzer Gottlob Uhlig in Borſtendorf als
Betrüger entlarvt der ſich ſchon ſeit vielen Jahren die Engros
Wechſelfälſcherei der eppendorfer Direktoren 1 Vorbild ge
nommen Wegen 133 Wechſelfälſchungen die ſich auf den Ve
trag von ca 100,000 M belaufen im Zuſammenhange mit ein
fachem Bankerott wurde Uhlig der ſich ſchon ſeit Herbſt in
Haſt befand zu 5 Jahren 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten e
K Torgau 19 Jnni Aus ſicherer Quelle verlautet daß

Hr Superintendent Trümpelmann hier anſtelle des zum
Hoſprediger ernannten Superint Faber nach Magd eburg be
rufen iſt und nächſten Sonntag bereits ſeine Gaſtpredigt dort

alten wird Sein Scheiden von hier wird vielſeitig bedauert
ie Ausſtellung der Alterthümer im hieſigen Rath

hauſe überraſcht durch die große Anzahl und den hohen Werth
vieler der ausgeſtellten Gegenſtände Vor allem ſind die goldenen
und ſilbernen getriebenen Gefäße aus ſtädtiſchem und kirchlichem
Beſitz zu erwähnen Die künſtleriſche Geſtaltung derſelben ge
reicht dem Gewerbebetrieb unſerer Vorfahren zur Ehre Von
alten Jnnungsgefäßen ſind in erſter Linie die der hieſigen
Wer zu erwähnen Auch die Gegenſtände der
chuhmacher Jnnung der d und eine Lade der

BarbierJnnung verdienen Beachtung Sehr zahlreiche Gegen
ſtände in Edelmetallarbeiten Uhren uſw erregen die Aufmerkſam
keit des ſachverſtändigen Beſchauers Das Porzellan bildet die
am zablreichſten vertretene Gruppe Die Abtheilung der Gewebe
Stickereien und Nadelarbeiten führen Gegenſtände von großer
Schönheit vor Zwei vollſtändige Koſtümfiguren Braut und
Straßentoilette aus dem letzten Jahrzehnt des vorigen Jahr
hunderts werden namentlich von den Frauen mit großem Jntereſſe
enau beſichtigt Eine große Anzahl von Urkunden ſeltenenStichen Wappen und Sie el ſowie eine reichhaltige Münz

ſammlung vervollſtändigen die Darbietung

2 Niedrigste Preise
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und auch in zweiter Berathung wurde das Bild von den re

b d vehche der Stadterwerben wird Die vom Kultusminiſter unterbreikeken bezüglichen



h Neul Fertige Wirthschafts Kleicer
4 aus bestem Gingham und solidester Ausführung bestehend aus Rock und Blouse mit gezogenen Brust
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und Rüekenfalten nebst Stoffgurt Grosse Auswahl in Streifen und Karros hell und dunkel
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m mOtto Knoll s Ierren Garderobe Gänzlicher Ausverkauf

Leipzigerſtraße 8788 im Hackerbrän Zu bedeutend ermäßigten Preiſen empfehle ich
empfiehlt ſein großes Stofflager zur Jnfertignng feiner Herren Garderobe nach Maaß e r tage Stoſte ſowie eonlenrte 4
unter Garantie für beſten Sitz und Haltbar

Große Auswahl in fertigen Havelocks Hohenzollern u Negenmänteln Joppen nete Betten ten ne emaee
in Lüſtre Leinen u Stoff complete Auzi ge einzelne Hoſen in Stoff Hamburger tucehen Shirtings Garcdlinen Tizchtüchern Handtüchern
Leder u in Prinzip des nur gute reelle Vaare für möglichſt billigen Preis t t biete e Dukel

ſlechanische Meberei J Präude
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M V Stoſfkragen Mansohotten
S 2 und Vorhemdchen G iaus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen sehen ganz e Jwie Leinenwäsche aus

Mey s Stoſfkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch dass sie niemals Kkratzen oder reiben m

wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun AhMey s Stoſfwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordent nlicher irre e da Sie kaum mehr das Waschlohn bie Wäsche Da be Der vorgerückten Saiſon wegen ſtelle zum Ausverkauf
seitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin als auch den Aerger der Hausfrau über die beimWaschen oder Plätten verdorbene einenwäsehe S Regenmäntel Jackets Umhänge S

Mey s Stofkr agen si ind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters i hAuf Reisen ist Mey s Stoſſwäseche die bequemste weil bei ihr das Mitführen der benutzten e Tricot Taillen Forg enröcke l J UonS e
Wäsche forttfallt Jeder ieragen kann eine Woehe lang getragen werden S Ferner einen großen Poſten h

Se Beliebte Dormen T wolln Kleiderstoffe5 e Be e Um mit dieſen Waaren ſchnell zu räumen habe die Preiſer INCOLN SCHIII R z a außergewöhnlich niedrig geſtellt
urchweg gedoppelt n durchweg gedoppelt A V h J er W än W ungefähr 452 cm hoch c R Gz 7 7 8 h Dted z I 90

UERZOG III
Umschlag 7 cm breit

Dtad z VI

COSTAIIA III9 conisch gesclmitt Kragen
ausserord schön u be

95 WAGINER III quem am Halsesitzend FRAMRXIS II III
Breite I0cm Umschlag 7 I cm breit 4 cm hoch

Dtzd Paar M I 25 Dtd I 95 Dtd z I 65

Vabrik Lager von MIEV s Stoffväsche in
Halle bei Hugo Winkler Schmeerstr 17/18 Ed Engler gr Ulrichstr 34 R Böttcher gr Ulrichstrasse 18 Gust Hildebrand Leipzigerstr 82 Wilh Schwarz Leipzigerstr 20 F dMuller Leip
zigerstr 31 Th Löbeling Schmeerstr 26 Albin Hentze Schmeerstr 39 C A Böhme feiststr 53
Heinr Gundlach Breitestr 32 Albert Pfautsch Friedrichstr 2 E Kressmann Sophienstr 7 A Bon
nardt gr Steinstr 49 C A Grunewald Schmeerstr 20 Obstfelder alter Markt 14 H Bret
schneider Mauergasse 3 Carl Pritschow Albrechtstr I7c Karl Ber ger Geiststr 23 Carl Th PIötz
Gr Vlrichstr 52 Rob Plötz Leipzigerstr 18 E Lehmann Lessingstr 6e in Giebichenstein bei
Paul Rühlemann Papierhdlg 0 Hansi Buchbinderei Otto Rausch Geiststr 11/12 in Teutschen

tihal bei Otto Thieme

ALBION IIIungefähr 5 cm hoch

Dizd z 75 nenez Pumpen Röhr und Erdbohr Arbeiten

S leihweiſe Ueberlaßffung y Geräthen hierzu

45 Kleinſchmieden 45
Kleiderstoſf Reste bedeutend unter Preis

m d nene h e d v r 57 re S S S e e e e2 v 8

n x 2 b v r e e t ee e 60 e e e e Bee d e Sx e e S e r e l eAußer Snwer Arbeiten übernehmen alle Arten Brun

Aus
ſowieführung von Waſſerbauten Rammarbeiten 2e

Alb Zabel Sohn Zimmer und Röhrmeiſter

Neuheit
Schutzhülse für Steinstifte

Dieſe Schutzhülſe à 10 Pf im Verkauf für Faber und
Steinſtifte paſſend verhindert das läſtige Zerbrechen der Schüleri und geſtattet auch mit Stücken das Schreiben auf der Tafel
wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und
die ſchlechte Haltung des Zeigefingers beſeitigt wird

Jm en gros vom Gros ab mit Rabatt zu beziehen durch

A S S
oder airekt vom u W J

e e ne1 c T J S r J a S c

er

c r

a e 52
2 re e c SW re 7 S Sih i c eS a

5 a

e me i

re S e 4 Je z rt S h g rJ e
S e

I h 8

2 3 J 4

le e Kun ſtglnſeret Slnonheret

und Sandbläſerei Juſtitut

n A Otto G O0Halle a Martinsgaſſe 26
empfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſchlagenden Arbeiten

Specialität in Glasmalerei
Gemalte Fenſter für Kirchen und Profanbauten

Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen

Reparatur Anſtalt

e e Ih von MHarmoniums

Rmoleum HBester
beſtes Fabrikat zum Belegen von Treppen vorzüglich

geeignet per Quadratmeter 2 Mark

e n l a
Vwnn r

Decken Spitzen u Teppiche

IE Aufpreſſen von Plüſch

Sammet S u àT l efür Damen u Herrenkleider Dlrichse Möbelſtoffe Seide 24 r
Sanimet e u w

Weinhandlung Leipziger trempfiehlt Guten Moſelwein à 70 und 120 9 bis 4 t von

110 bis zu den feinſten Gewächſen Ruſter Ansſtich A2,70
2,40 Fl 1,20 beſonders für grypte zu empfehlen Ganz alten Hoch
heimer Domdechaner 10 ſowie alle Sorten guten Weiſ undRothwein zu mäßigen en alten Jamgieg NRum Coguge Hi

beerlimonade feinen Champagner beſte deutſche u franzöſ Marken

Königl Bad Lauchstädt
Sonntag den 21 Juni er

Nachmittag Grosses Concert Anfang 3 UhrTheater Der Pfarrer von Kirchfeld Anfang 5 Uhr
ſpiel in 5 AktenSchauAbends Bann im KRursaal

Table höte Speisen à Ia earte 4 jeder z

Tokayer

Tnter nationaleling
BERILIN 1891 Weine

im Landes Ausstellungs Gebäude am Lelrter Bahnhof Freitag Maher re gee eernfan J ges tag Mittwoch imd

Täglich geöffnet von 9 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends eder
Vintrittsgeld 50 Pf MMontags 1 k Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

t Halle Druck und Verlag von Otto Hendel t t
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